
ElternBriefe

Anna
mag es nicht, 

wenn sich Eltern
Sorgen machen. Ist doch

gar nicht nötig, wo sie doch
für jede Lebenslage nützliche
Tipps und fachkundigen Rat

zusammengetragen hat.
Alles selber ausprobiert!
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ViertesLebensjahr

Duscheißblödekuh!

Können Sie sich eigentlich noch an Ihr Lieb-
lingsschimpfwort als Kind erinnern? Dass wir alle
mit Vergnügen geschimpft haben (und es hin und

wieder auch jetzt noch ganz gerne tun), ist unbestritten.
Ebenso unbestritten ist es, dass uns das gleiche Verhalten bei
unseren Kindern mit Verwunderung und auch Unbehagen
erfüllt.

FünftesLebensjahr

Und jetzt noch schnell
ein paar Böse getötet

Auch wenn sich das vor
zehn Jahren noch kei-
ner hätte träumen las-

sen (weder im positiven noch im
negativen Sinn): Vierjährige und
Computer/Videospiele sind heute
ein Thema, über das man durch-
aus reden muss.

SechstesLebensjahr

Schule, ich
komme J aja, ich weiß, ich bin

lästig. Ich weiß, die
Schule beginnt erst im

Herbst, und jetzt ist es noch
nicht einmal Sommer. Aber
ich brauche endlich eine
Schultasche. Und Buntstifte
extra für die Schule. Und ich
brauche schon Hefte und ein
Lineal. Und ganz wichtig
einen Spitzer. 

Ein kostenloses Angebot
für junge Eltern!

neu

In Zusammenarbeit mit

Die niedergelassenen Ärzte
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... eine Initiative für junge Eltern von Salzburger Bildungswerk und Land Salzburg ...

ErstesLebensjahr

Daumen im
Mund ist 
ungesund?

Ich weiß, dass du dir etwas Sorgen machst, wenn ich meinen
Daumen viel lieber als einen Schnuller habe.  Darf ich dich
beruhigen? Daumenlutschen ist genauso wenig schädlich

wie ein Schnuller. Solange ich jünger als zwei Jahre  bin, macht
es überhaupt nichts aus. 

ZweitesLebensjahr

Wann kann
ein Baby
laufen? Kurz gesagt: wenn’s soweit

ist. Jedes Kind hat, wie
bei vielen anderen

Dingen (zum Beispiel beim
Reden), sein eigenes Tempo.
Manche der Kleinen sind schon
sehr früh wahre „Dauerläufer“,
aber es ist auch völlig normal,
wenn sie erst mit 15, manchmal
sogar erst mit 18 Monaten die
ersten Schritte allein tun.

DrittesLebensjahr

Ich
fürchte
mich so

M anchmal, besonders wenn es finster ist und ich
alleine bin, ist mir sehr unheimlich zumute. Es
schleicht und raschelt. Nicht immer - aber wenn

ich dann schlafen gehen muss, dann ist es manchmal da. Ich
fürchte mich davor. Mama und Papa haben aber herausgefun-
den, wie es mir wieder gut geht:
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